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Die politische Lage ist ernst
und fordert die gespannte Aufmerksamkeit aller
Staatsbürger . Wenn große innerpolitische Fragen
zur Entscheidung stehen , wenn dunkle Wolken
den europäischen Frieden bedrohen,

mutz Jeder unterrichtet sein.
Wenn man über wenig Zeit verfügt, so lese

man eine Zeitung , die kurz und klar alles bringt,
was im Leben vorgeht, die mit wenigen Worten
aber dennoch übersichtlich darstellt.

Eine Zeitung , die ebenso rasch als zuverlässig
berichtet ; der jeder Sensationsmache fremd ist
und die freimütig und energisch die mit dem All¬
gemeinwohl im Einklang stehenden Interessen
vertritt . Eine Zeitung , die auch in der Unte r-
haltungslektüre die beste Auswahl trifft
und auch hier Mitwirken will an der Geistes - und
Herzensbildung ihrer Leser.

Unsere täglich erscheinende Zeitung

ist ein solches Blatt , das wir für das II . Quartal
1909 zum Abonnement Jedermann bestens
empfehlen

Amtliches.
Die Schulstelle in Oberenztal wurde dem früheren

Schullehrer Wilhelm Meyer in Bückingen und dem Schullehrer
Brodbeck in Wittlensweiler wurde eine Volksschulstelle in
Urach übertragen.

Die Finanzkommission des Reichstags
lehnte den Regierungs- Entwurf über die Gas - u . Elektri¬
zitätssteuer mit allen gegen nur 4 Stimmen ab . Für
diese Steuer sind nur die Mitglieder der Reichspartei und
einige Konservative , bei weitem nicht alle . Die Jnseraten-
steuer hatte wenigstens 6 Freunde in der Kommission . Am
Dienstag wird die in der Subkommission abgeänderte
Branntweinsteuer beraten. Die Debatte über die
Gas- und Elektrizitätssteuer war sehr kurz und selbst die
Ausführungen des Schatzsekretärs klangen bei der Aussichts¬
losigkeit der Sache resigniert . — Die Tabaksteuervor¬
lage soll von der Subkommission dahin geändert worden
sein , daß die Banderole für Zigarren wegfällt. Die Ge¬
wichtssteuer für inländischen Tabak soll von 40 auf 45 Mk.
pro Doppelzentner erhöht, der Zoll für ausländische Zigarren
auf 700 Mk. , für ausländische Zigaretten auf 1000 Mark
pro Doppelzentner festgesetzt werden und außerdem ein Zu¬
schlag von 80 Prozent des Wertes für ausländische Tabak¬
blätter.

Eine amtliche Darlegung über die deutsch - eng¬
lischen F lott e n b a u t en, soweit sie zur Zeit derOeffent-
lichkeit übergeben werden kann , soll am Mittwoch durch den
Staatssekretär Freiherrn von Schön in der Budget - Kom¬
mission des Reichstages erfolgen . Spater wird der augen¬
blicklich verhinderte Reichskanzler im Plenum des Parla¬
mentes das Wort in dieser Sache ergreifen.

*
* *

Ueber die Lage im österreichisch - serbischen
Konflikt wird dem „ Berl . Tagebl .

" von offiziöserdeut¬
scher Seite folgende Darstellung gegeben : Nach den hier
vorliegenden Nachrichten ist zwischen Oesterreich und Serbien
diplomatisch wie militärisch bisher nicht das geringste
Anzeichen einer Entspannung hervorgetreten, viel¬
mehr rüstet Serbien mit vermehrtem Eifer weiter. Die
Diplomatie der Großmächte sieht es jetzt als ihre
Aufgabe an, daß sie mit dazu beiträgt, auf die von Oester¬
reich in nächster Woche zu erwartende scharfe Anfrage in
Belgrad von vornherein f ü r eineErklärungSerbiens

zu sorgen , die in Wien als befriedigend an¬
gesehen werden könnte. Auf die Feststellung einer
solchen Fassung der serbischen Antwort konzentrieren sich die
diplomatischen Bemühungen. Es wäre ein Irrtum , anzu¬
nehmen , daß nur die Diplomatie Frankreichs, Englands
und Rußlands hiebei beteiligt ist . Gleichzeitig wird als
fraglich hingestellt , ob diese BemühungenzuErfolgführen werden.

*
* »

Die erste Woche des großen Pariser Poststreiks
ging zu Ende, aber der nun über ganz Frankreich verbreitete
Ausstand nicht . Der ist in die neue Woche mit hinüber ge¬
nommen und in dieser kann es leicht recht schlimm werden,
denn das Streiks - Komitee will einen General - Ausstand aller
Staats - und Privat - Beamten veranstalten, um die Regierung
zum 'Nachgeben zu zwingen , das heißt zum Rücktritt des Post¬
leiters Simyan . Wenn es auch nicht zu diesem allgemeinen
Beamtenstreik kommt , so ist es so wie so schon schlimm ge¬
nug, Handel und Wandel können diese Lage nicht mehr er¬
tragen.

Für Ende dieser Woche wird die Endbindung der
Königin Wilhelm ine von Holland erwartet . Das
für alle Fälle ausgearbeitete Regentschaslsgesetz für den zu
erwarteten Thronfolger männlichen oder weiblichen Geschlechts
ist von der Volksvertretung angenommen worden.

Die sonst so gemütsruhigen Engländer sind heute
wirklich das nervöseste Volk geworden , das sagen sogar die
englischen Zeitungsschreiber über ihre verehrten Mitbürger
und Leser. Die unglaubliche Bemerkung des ersten Lords
der Admiralität von dem nicht verstandenendeutschen Flotten¬
bauplan hat die Patrioten in ganz Großbritannien mobil ge¬
macht, die alte Invasions -Furcht ist abermals erwacht , und
die Zeitungen werden mit Tausenden von Vorschlägen be¬
stürmt, um die drohende Gefahr abzuwenden , die natürlich
überhaupt nicht vorhanden ist.

Die Entscheidung über die nordamerikanische
Tarif - Reform des Präsidenten Taft wird erst im
Sommer fallen. Tie Mehrheit des Senates , der zu den
großen Spekulanten in engster Beziehung steht, will nichts
von den Zollherabsetzungen , besonders nicht in der Eisen-
und Kohlen-Jndustrie wissen.

Deutscher Reichstag.
sj Berlin , 21 . März.

Länger und länger ziehen sich die Debatten im hohen
Hause in den Abend herein ; die siebente Stunde gilt nicht
mehr als Schlußtermin, man ist schon bei dem Glocken¬
schlage » Acht " angelangt, wenn ver Präsident das erlösende
Wort ausspricht . Der beim Militär - Etat angefachte Rede-
Eifer ist eben nicht so leicht wieder zu beschränken. Am
Donnerstag und Freitag ging es wieder recht lebhaft zu,
Abg. Graf Carmer (Kons .) wies die sozialdemokratischen
Kritiken an der Armee zurück, während im Gegenteil Ge¬
nosse Noske den Kriegsminister beschuldigte, die Sozialisten
gereizt zu haben , auf die Deutschland im Kriegsfälle doch
auch angewiesen sei . Der Kriegsminister v . Einem trat den
Ausführungen des sozialistischen Redners sofort energisch
entgegen ; er habe weder die Sozialdemokraten gereizt, noch
wolle er die Soldaten zu Sklaven machen . Er schilderte in
kräftigen Worten die Verhältnisse, wie sie wirklich sind, und
nicht, wie die Sozialdemokraten sie darstellen . Am Sams¬
tag wurde die Beratung des Militär -Etats fortgesetzt.

*
* *

jj Berlin , 22 . März.
Der Reichstag beendigte am Samstag in einer unge¬

wöhnlich hitzigen Debatte die allgemeine Beratuug des Mili¬
tär -Etats . Abg. Gothein (freis. Verg .) klagte über die Höhe
des Militär - Etats , trotzdem wir nicht mehr mit einem Kriege
mit zwei Fronten zu rechnen hätten. Kautsch ' habe in
seinem Buche den Militärstreik nicht empfohlen , sondern be¬
kämpft . Abg . Müller -Meiningen (sr . Volksp.) polemisiert
gegen das Militär -Kabinett und wiederholt seine Behauptung,
daß im Heere die Adeligen den Bürgerlichen vorgezogenwerden. Kriegsminister v . Einem tritt diesen Behauptungen
scharf entgegen und bezeichnet sie angesichts seiner eigenen
und der Versicherung des Generalstabs- Chefs als Beleidig¬

ung . Bei einem jetzt eingehenden Antrag auf Debatte-
Schluß ergibt sich die Anwesenheit von nur 177 Abgeord¬
neten . Das Haus ist also beschlußunfähig . In einer eine
Viertelstunde später eröffneten neuen Sitzung richtete Abg.
Frank (Soz .) heftige Angriffe gegen den Kriegsminister und
beschuldigt ihn der Unverständigkeit und der Vorlesung ge¬
fälschter Zitate . Wegen diesen beiden Aeußerungen wird der
Redner nachträglich zur Ordnung gerufen . Kriegsminister
v . Einem betont, wenn die Sozialdemokraten die Kasernen-
Agitation unterließen, so geschehe das nur , weil es ihr an
der Macht dazu fehle, nicht aus moralischen Gründen . Der
Titelgehalt des Staatssekretärs wird genehmigt , die vor¬
liegenden Resolutionen werden angenommen. In den
Spezialdebatten werden noch verschiedene Titel des Etats
erledigt. Montag 2 Uhr: Fortsetzung. Schluß 7 Uhr.

Landesnachrichten.
Akt-nsteig , 22 . März.

' Mit einem schönen Frühlingstag hat gestern der
kalendermäßige Lenz seinen Einzug gehalten.Als Frühlings-
bote wurde uns gestern mittag ein S ch m e t t e r l i n g auf
unsere Redaktion gebracht , der auf dem hiesigen Marktplatz
von einem Knaben gefangen wurde. Der in vergangener
Nacht und heute früh niedergegangene Regen dürfte vom
Schnee ziemlich viel aufgeräumt haben. Es ist zu wünschen,
daß nun der Frühling nach dem langen, harten Winter nicht
nur dem Kalender nach da ist, sondern daß es auch tatsäch¬
lich draußen in Feld und Wald Frühling wird, damit die
Feldarbeiten nicht so spät hinausgeschoben werden müssen.

(Korr. ) Der Vortrag , den Herr Pfarrer Wagner aus Neu-
hengftett gestern abend im „grünen Baum " hielt , war gut
besucht. In nahezu zweistündigen Ausführungen verbreitete
sich der gewandte Referent über sein Thema und aufmerk¬
sam folgten die Zuhörer der intereffanren, klaren und leicht
verständlichen Rede. Der Raum gestattet nicht, auf den
Inhalt näher einzugehen ; nur das möchten wir daraus be¬
merken, daß leider die deutsche Friedensgesellschaft nicht so
viele Mitglieder zählt wie die englische oder französische, und
daß bei uns leider in den oberen Schichten der Bevölkerung
die Bestrebungen der Friedensfreunde nicht die Unterstützung
finden , die man nach den Erfahrungen in den Nachbar¬ländern erwarten könnte . An den Vortrag schloß sich eine
lebhafte Debatte an . Zum Schluß dankte der Vorsitzende,
Schullehrer Küchele, dem Referenten für seine Mühe und
lud zugleich zum Eintritt in die hiesige Ortsgruppe der
deutschen Frieoensgesellschaft ein.

' Am nächsten Sonntag werden hier 21 Knaben und 18
Mädchen konfirmiert . Die Namen derselben sind im Inse¬ratenteil aufgesührt.

' Generalversammlung der Handwerkerbank. Die gestern
nachmittag im Gasthaus z . „ Schwanen " stattgefundcne Ge¬
neralversammlung der Handwerkerbank Altensteig war von
hiesigen und ausrvärtigen Mitgliedern sehr zahlreich besucht.Der Direktor der Bank, Stadtschultheiß Welker, eröffnete
die Versammlung und begrüßte die Erschienenen . Es folgte
der von Kassier Burghard gegebene Rechenschaftsbericht,aus welchem hervorgeht, daß die Bank auch im Geschäfts¬
jahr 1908 gut abgeschlossen hat . Der Gesamtumsatz beziffert
sich im abgelaufenen Geschäftsjahr auf Mk. 11554 319 . 67
und der Reingewinn auf Mk. 17 159 .21 . Die Zahl der
Mitglieder betrug am 31 . Dezember 1908 640 . Im An¬
schluß an den Vortrag des Berichts bezeichnte Direktor
Welker das Resultat des abgelausenen Geschäftsjahres als
ein sehr gutes und gab alsdann die wichtigsten Beratungenund Beschlüsse des Vorstandes und Aufsichtsrats im abge¬
lausenen Geschäftsjahr bekannt . Nachdem Kassier Burghard
noch Erläuterungen über die im letzten Jahr erfolgte Ueber-
nahme einer Agentur der Württ . Notenbank gegeben und
die Vorteile einer solchen Agentur sür die Bank näher be¬
zeichnet hatte, wurde der Rechnungsabschlußvon der General¬
versammlung genehmigt und dem Vorstand Entlastung er¬
teilt . Ebenso wurde die vom Vorstand und Aussichtsrat
vorgeschlagene Verteilung des Reingewinns in gleicher Weise
beschlossen , wonach von dem erzielten Reingewinn von Mk.
17 159 .21 an die Mitglieder die übliche Dividende von
5 Proz . verteilt, der Reservefond auf Mk. 66 000 .— und
der Hilfsreservefond auf Mk. 9000 . — erhöht und der Rest
von Mk. 3016 . 96 auf neue Rechnung vorgetragen wird.
Um 5 Uhr konnte sodann die Generalversammlung geschloffenund die Dividende vom Kassier ausbezahlt werden.
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für das abgerundete, zur Berechnung zu ziehende Gewicht
auf die Rechnungsseite des Frachtbriefes verwiesen . Ebenda
befinden sich die neuen Spalten für die Angaben des Interesses
an der Lieferung , für die Nachnahme und den Freivermerk
des Absenders . Dadurch wird erreicht, daß die in diesen
Spalten befindlichen Vermerke besser hervortreten und bei
der Festsetzung der Fracht und Gebühren nicht so leicht
übersehen werden können. Unter der Unterschrift des Ab¬
senders befindet sich eine neue Zeile für die Angabe von
dessen Wohnung . Weggefallen ist die Spalte „ Etwa be¬
antragter Transportweg "

, die oft zu Unzuträglichkeiten Ver¬
anlassung gab , weil viele Verfrachter über die rechtliche
Besoldung dieser Vorschreibung im Unklaren sind . Die
Bezeichnung der Bestimmungsbahn ist im Frachtbriefe nicht
mehr vorgeschrieben. Einem Wunsche der Verkehrstreibenden
entsprechend, darf der Absender vorschreiben , daß die Sen¬
dung in der Empfangsstation nachgezählt und nachgewogen
wird ; hiefür ist die tarifmäßige Gebühr zu zahlen . Die
Frachtbriefe müssen in deutscher Sprache ausgefüllt sein.
Tag und Ort der Ausstellung des Frachtbriefes brauchen
mit Tag und Station der Auflieferung nicht übereinzustimmen.

LiisfLc flu .) ci . si.ruLc.

n . Nagold , 22 . März . In der Stadtkirche wurde gestern
abend durch den Seminarchor ein geistliches Konzert gegeben,
das den Besuchern einen edlen musikalischenGenuß bot. Ein
größeres Chorwerk kam dabei nicht zur Ausführung ; aber
das reichhaltige Programm ( 15 Nummern) war sehr gut
gewählt und enthielt wirkliche Perlen geistlicher Tonkunst.
Eingeleitet wurde das Konzert durch Satz 1 der Orgelsonate
op 65 von F . Mendelssohn, von Seminarlehrer W . Lang
sehr gewandt vorgetragen. Dann folgten gemischte Chöre,
Männerchüre, Sologesänge für Sopran und Baß , sowie zwei
Violinsolostücke in angenehmer Abwechslung . Sowohl die
gemischten Chöre mir Streichorchester - und Orgelbegleitung
als auch die Männerchöre waren anerkennenswerte Leistungen.
Als Solovorträge verdienen die Lieder für Sopran (Frl.
Schuster ) und Baß (H . Rümelin) wohluerdientes Lob.
Auch die Violinstücke, vorgetragen von Seminarlehrer R o o s,
bekundeten gute Schulung und warmes musikalisches Emp¬
finden . Dem Dirigenten Seminaroberlehrer Schüffer,
der auch sämtliche Solopartien auf der Orgel begleitete , ge¬
bührt vor allem auch Anerkennung für die sorgfältige An¬
ordnung des Programms und dis allseitig gelungene Durch¬
führung desselben . Den würdigen Schluß des Konzerts
bildete das wuchtige stilsE' o assui für Orgel von Mendels¬
sohn, von Seminarlehrer Schelling trefflich vorgetragen.
Der Besuch des Konzerts , dessen Ertrag zu einem wohltätigen
Zweck bestimmt ist , war leider kein besonders starker.

jj Nagold , 22 . März . Heuer werden in der evangel.
Stadtkirche 40 Knaben und 34 Mädchen konfirmiert.

Hirsau OA . Calw, 20 . März . Ein gemeiner Streich
wurde dem Gasthosbesitzer Stotz zugefügt . Es wurde dessen
Keller erbrochen und an mehreren Fässern die Hahnen auf¬
gedreht , so daß das Getränke auslies und der Wirt einen
Schaden von 500—600 Mark hat.

js Neuenbürg , 20 . März In der Senffabrik Schwärz¬
loch wurde aus einem Wandschrank in der Nacht von der
Lohnzahlung ein größerer Geldbetrag entwendet . Ein verdäch¬
tiger Arbeiter wurde gerichtlich verhört, aber als unschuldig
wieder entlassen.

* Herrenalb , 20 . März . Ein Sohn unserer Stadt , der
23jährige Monteur Ewald Geißel Hardt, welcher bei
Tiefenbach (K . Wetzlar ) auf Grube „ Anna " eine elektrische
Anlage errichtete, fand seinen Tod , als er, an der Schalt¬
tafel beschäftigt, vom Strom ersaßt wurde. Seine Leiche
wurde hierher überführt ; das ehrenvolle Begräbnis gab

' Tübingen , 20 . März . Die E t at s b e ratu n g en
haben begonnen . Den höchsten Ueberschuß erzielte das Gas¬
werk: 58 000 Mark, das Elektrizitätswerk einen solchen
von 30 000 Mark, das Wasserwerk 3000 Mark , mit Rest¬
mitteln 15 000 Mark.

js Tübingen , 20 . März . Der Bau der Tübinger—
Herrenberger- Bahn schreitet so schnell vorwärts , daß gestern
von Herrenberg aus die erste Prüfungsfahrt der Strecke bis
Hardtwald vorgenommen werden konnte . Eine teilweise Er¬
öffnung des Betriebes von Herrenberg bis Pfäffingen soll
am 1 . August erfolgen.

. Tübingen , 20 . März . In Kilchberg brach gestern
abend Feuer aus , dem ein Wohnhaus und zwei Scheunen
zum Opfer fielen.

jj Stuttgart , 21 . März . Anläßlich der durch den Pa¬
riser T c l e g r ap h i st en str e i k hervorgerufenen großen
Verspätung von Telegrammen macht die Kölnische Zeitung
die Geschäftswelt darauf aufmerksam , daß nach den Satzungen
des Welttclegraphenvereins die für verspätete Telegramme
bezahlten Gebühren denjenigen , die sie erlegt haben , zurück¬
erstattet werden müssen. Die Forderung ist bei dem Auf¬
gabeamt einzureichen und muß belegt werden mit einer
schriftlichen Erklärung des Empsangsamtes, wenn das Tele¬
gramm Verspätung erlitten hat oder nicht angekommen ist.

-HD Sk. - ksfr

Und ich seh' nicht, was es frommt,
aus der Welt zu lausen,
magst du, wenn's zum Schlimmsten kommt,
auch einmal dich raufen . Goethe.

SteinmeMratze Nr . 111
Moderner Kriminalroman von Hans Hpan.

Fortsetzung . Nachdruck verboten.

Sofort ließ sich Berthold Fallgräbe Lage und Adresst
jener Kneipe genau armem ; , die die kleine Italienerin
meinte, und war eine V iertelftunde später dort.

Die Mrs in , eine dicke Person mit schwarzen -Haaren
und dunklem .Teint, die auf der Oberlippe einen hübschen
Schnurrbart animier -, stand ihn : ohne weiteres Rede und
Antwort . erinnerte sich , daß ein Mann , auf den F .ttl-
gräbes Be : 'l>,,rg pnnte , längere .fl -nt bei ihr verkehrt
hatte. Wenn sie sich recht erinnere, io hätte er auch ein
wenig ckM -müch g -.s/rmhen, aber ein Italiener sei er nicht
gewesen . DaL wäre nun aber wohl schon Wochen oder *
am End? >, "? g .v. n Monate her, genau

'könne sie es nicht
sagen . Ob sie ihm , wenn er wisderkäme , etwa? bestellen
sollte?

Der Vccktck.
' rungsb" a ::tte verneinte ettri" . Dann zahlte

er dankend sein Getränk und ging , . u als zrmor— wie er m migsteus im - - st m Äugend, ; --? wein---?.
Bei weiterem ttbcfleg u er über do -c zu der

Nun .hl , Wz Mm l üunsnc .ge - a hfl .- , so ,-eflck-
1a : . -s m ' -Mafl -n rc . i -fl : : mr iflmcu
S, ' . . . . --H dm flg- fla fl : i --- -- -flug-fle :; mfl
denen der Oneriaw ' rc n ließ sich wogt glauben, daß sein
Mann in diesem Schlupfwinkel eine Zeitlaug sich cmf-

sj Ludwigsburg , 20 . März . Ein Gefreiter des Dra-
gouerregimenrs Nr . 25 , der von Sigmarswangen OA . Sulz
gebürtig ist , hat sich aus Furcht vor Strafe zwischen Lud¬
wigsburg und Asperg vom Zug überfahren lassen.

' Waiblingen , 20 . März . Gestern wurde ein von Stutt¬
gart aus signalisiertes Liebespärchen von der hiesigen Polizei
aufgegriffen und in polizeilichen Gewahrsam gebracht . Das
erst 19jährige Mädchen Halle seinem Vater in der Pfalz
zirka 70 000 Mark in Wertpapieren entwendet
und mit seinem 18jährigen Liebhabereinen Ausflug ins Schwa¬
benland gemacht . Für die Ergreifung des Pärchens waren
vom Vater 50 Mark Belohnung ausgesetzt , für die Bei-
schaffuug der Wertpapiere eine solche von 500 Mark . Ueber
den Verbleib der Wertpapiere haben sich die Verhafteten noch
nicht geäußert.

js Schorndorf , 19 . März . Einem Weingärtner in Gerad¬
stetten sind in seinem Weinberg 204 der schönstenReb¬
stöcke abgehauen worden. Hoffentlich gelingt es den
Buben zur Recheuschafr zu ziehen.

jj Heidenheim, 20 . Mär ; . Gestern abend geriet ein
fünf Jahre alles Mädchen unter die Räder eines Wagens,
wurde überfahren und war sofort tot.

Is Pfahlheim b . Ellwangen , 20 . März . Beim Absägen
eines Astes ist der 58 Jahre alte Bauer Nikolaus Bur von
hier von einem Baum abgestürzt . Er erlitt einen Schädel-
bruch , dessen Folgen er am Freitag erlegen ist.

* Ulm . 23 . März . Bei der am Samstag vorgenommen
Landtags wähl für dis Stadt Ulm machten von 9406
Stimmberechtigten 6907 Wähler von ihrem Wahlrecht Ge¬
brauch . Es entfielen aus Kommerzienrat Wieland (D . P .)
2348 St . , Maler Göhriug (Soz .) 1901 St . , Postsekretär
Münz (Vp .) 1746 St . , Oberpostsekretär Ostberg (Ztr .) 904
St . Es ist also ein zweiter Wahl gang er¬
forderlich . .

sj Ravensburg , 21 . März . Der Geschäftsreisende
Kliencrt aus Cannstatt siel in einem hiesigen Hotel nach
beendetem Abendessen, von einem Herzschlag getroffen , laut¬
los vom Stuhl und war sofort tot.

Hausen. Um 3 Uhr kehrte es wieder nach Friedrichshafen
zurück und nahm seine Richtung nach Langenargen, Lindau,
Bregenz.

js Friedrichshafen , 20 . März . Z . 1 ist bald nach 5 Uhr
wieder in die Halle zurückgekehrt. An den Fahrten beteiligen
sich nur noch Militärpersonen . — Graf Zeppelin ist von
3640 Deutschen in Brasilien ein schönes mit zwei Brillanten
und Rubinen geschmücktes silbernes Etui nebst einem Scheck
im Betrag von 14 000 Mk. zum Geschenk gemacht worden.

Die Finarrzkormnission der Zweiten Kammer

setzte am Samstag die Beratung des Postetats fort . Bei
den Einnahmen aus den Fernsprechgebühren gab es eine
längere Erörterung über die Frage der Aenderung der Ge¬
bührenordnung . Der Ministerpräsident teilte hierzu mit, daß
die Anlagen der Fernsprecheinrichtungen bei Einstellung des
aus laufenden Mitteln bestrittenen Aufwandes eine 4 pro-
zentige Rente tragen , dagegen eine Rente von 8,36 Prozent,
wenn man von den aus laufenden Mitteln, bestrittenen Auf¬
wendungen absieht . Im übrigen führte Herr v . Weizsäcker
aus , daß die württ . Verwaltung in der Frage der Aenderung
der Gebührenordnung, wie sie für das Reichspostgebiet vor¬
geschlagen wird, zunächst eine abwartende Haltung einnehmen
wolle . Von der im Reich geplanten Aenderung, die übrigens
im Reichstag eine Chance zu haben scheine , werde Württem¬
berg zunächst nicht direkt berührt ; für die Zukunft werde
man wohl aber auch an eine Aenderung denken muffen , und
dabei könne es sich wohl auch nur um die Einführung
einer Grund - und Gesprächsgebühr handeln,
wobei die sogenannten Viclsprecher etwas mehr herangezogen,
der Landbevölkerung aber gewisse Erleichterungen gewährt
würden. Diese Ankündigung wurde von einigen Rednern
nachdrücklich unterstützt , von anderen bekämpft mit dem Hin¬
weis , daß bei der gegenwärtigen Rente der Fernspcechan-
stalten das Bedürfnis nach einer Aenderung nicht vorliege,
daß die Einführung einer Gesprächsgebühr, die die Aufstellung
von Zählern notwendig mache, eine lote Belastung darstelle,
und daß dem Lande, wenn ihm auch eine stärkere Ausnützung
des Telephons zu gönnen sei , diese Verbesserung nicht ge¬
bracht werden dürfe lediglich auf Kosten der Städte , deren
große Erträgnisse dazu beigelrägen haben, daß das Land
in dem jetzigen Umfang in den Besitz des Fernsprechers ge¬
langt sei . Der Ministerpräsident erklärte noch, daß eine Er¬
höhung der Telephongebühren in Württemberg nicht vorgs-
nommen würde, ohne das; dem Landtag eine umfangreiche
Darlegung über das gesamte Telephonwesen zuvor in einer
Denkschrift unterbreitet worden wäre. Im wetteren Verlauf
der Sitzung wurde ein Antrag des Abg . Graf - Stuttgart,
daß sogen . Chiffre - Briefe nur gegen Legitimation abgegeben
werden sollen, mit 9 gegen 5 Stimmen abgelehnt, obwohl
die Regierung zuvor eine Erwägung bereits in Aussicht ge¬
stellt hatte. — Nächste Sitzung Mittwoch nachmittag.

jj Königsüach, 20 . März . Hier hat sich ein bedauerns¬
wertes Drama zugelragc-n : Vor einigen Tagen erschoß sich
ein braver junger Mann , der Fässer Schöner. Während er
beerdigt wurde, vergiftete sich seine Braut , die Tochter des
Flaschnermeisters Gerhard hier , während der Abwesenheit
ihrer Eltern mit Salzsäure . Sie war im Hotel Post in
Pforzheim Zimmermädchen . Der Grund des Doppelselbst¬
mordes ist unbekannt.

" Mannheim , 21 . März . Der Mannheimer Stadt-
verordnetenvorstsher regte gestern in der Budgetberatnngs-
sitzung an , die Stadt Mainz solle sich um eine Luftschiff-
Halle bemühen , worauf der Oberbürgermeister mitteilte,
daß in dieser Richtung bereits Schritte getan seien und daß

dem
licht

gehalten habe . Dazu kam die Angabe der Wirtin , daß er
zwar ein wenig italienisch gesprochen hätte, aber rein
Italic » ' :: gewesen sei. Das stimmte wieder durchaus mit
dem zwischen den Papieren des Ermordeten Vorgefundenen
Briefe, der ja, wie der Kommissar sagte, höchstwahrschein¬
lich jemand , der nur müßig Italienisch verstand und schreiben
konnte , zum Verfasser hatte.

Berthold Fallgräbe hatte sich bei der Wirtin auch er¬
kundigt, ob jener Mann gepriemt habe , und wenn die Frau
das auch nicht mit Sicherheit hatte behaupten können , so
meinte sie doch , sie hätte gesehen, wie der Mann , nm den
es sich handelte, öfter ausgespien hätte als Leute , dis
keinen Tabak kauen . Das war natürlich alles unbestimmt
und unsicher, aber auf keinen Fall ließ es den Schluß zu,
daß Fallgrübe sich auf einer falschen Fährte befand.

Demi darüber hatte er sich längst vergewissert : der
ermordete Meister Seebald hatte niemals Tabak gekaut,
wie er auch weder geraucht noch geschnupft hatte.

Der Bsrstcherungsbeamte war im ganzen , "
Resultat seiner ersten Wochenarbeit in der Mords.
unzufrieden. .

Etwa gegen 8 Ähr begab sich Fallgr -'me zn der jungen
Schwester des auf eine so traurige Weise ums Leben ge¬
kommenen Stnckbildhaners. Es war nstht allein Las
Interesse mehr an der Auffindung des Täters , das ihn
dort lnntrieb. Er hatte allmählich ein aufrichtiges nun
herzliches Wohlwollen für das arme Kind gcflflfl , das sich
von seinem furchtbaren Schicksalsschlage immer noch nicht
erholen konnte.

Erna war blaß, und ihre feinen Züge erhielten da¬
durch etwas Leidendes, was sie besonders bei der dunsten
Umrahmung ihres vollen Haares nicht so jung erscheinen
ließ , wie sie in der Tat war . Aber ihr ganzes Wesen,
die Bescheidenheit und Zartheit , mit der sie jedem em-
gegenkam, und die Rücksichtnahme, die sie selbst jetzt in
ihrem großen Schmerz für ihre Umgebung zeigte , nahm
sehr kür sie ein.

Auch sie batte sich offensichtlich an ihren neuen Freund
angrsthlossen , und er vergalt ihr das , indem er ihr in all
dem Schweren, das plötzlich über sie hereinbrach , wie ein
Bruder zur Seite stand.

Das ' heißt, um das Geschäftliche hatte er sich wenig
zu kümmern, und er mußte es dem Werkführer lassen, daß
dieser , soweit man das wenigstens übersehen konnte , den
toten Chef mit dem Aufgebot seiner ganzen Kraft und
einer bis in die Nacht hineinreichenden Arbeitsleistung zu
ersetzen bemüht war . Aber es gab da eine Menge Dinge
zu erledigen bei der Bestattung des Meisters , dessen Leiche
inzwischen von der Polizei freigegeben war. iese
Beerdigung hatte sich durch die große Teilnahme, welche
sich allerorten für den Ermordeten kundgab , zu einer inrpo-
santen Feier gestaltet . Alsdann machte auch das Haus
sehr viel Arbeit, in dem Erna wohnte, und das dem
Meister, der überhaupt ein vermögender Mann war . ge¬
hört hatte.

Berthold Fallgräbe verdoppelte sich förmlich . Nie in
seinem Leben war er so tätig gewesen . Denn kaum hatte
er um 4 Uhr sein Bureau verlassen , so begann er schon
mit seinen Nachforschungen oder er nahm die Interessen
des jungen Mädchens wahr , das jetzt so allein und verlassen
in der Welt dastand.

Den Werkmeister sah er nur selten , und jedesmal,
wenn er ihm in Ernas Behausung begegnete , konnte de --
Versicherungsbeamte sich des Gefühls nicht erwehren, La¬
der andere ihn nicht gerade freundlich ansah.

Eines schönen Tages aber machte er noch sine Be¬
kanntschaft, die ihn sehr interessierte . Es war das eine
Freundin von Erna Seebald , und zwar , wie Fallgräbe zu
seiner Überraschung nachträglich erfuhr, des Werkführers
Schwester . Sie hieß Frida Stange.

Ein eigentümliches Geschöpf ! Und besonders sin Ge¬
sicht, das ans den widerspruchsvollsten Elementen zu¬
sammengesetzt war . Entzückend schön waren die großen,
stahlblauen Augen und das rotbraune, sehr starke Haar , in
Sem jeder Lichtstrahl flammende Reflexe weckte . Der an
ein weißes Blumenblatt erinnernde Teint litt Einbuße
durch die vielen Sommersprossen," die besonders Stirn und
Wangen dicht üversäten. Die Nase war ein wenig breit,
und die roten Lippen waren fast zu voll, dafür waren die
kleinen Ohren entzückend, und der Hals , der Körper des
ziemlich großen Mädchens verrieten trotz der ärmlichen
Md schlecht sitzenden Kleidung ein Ebenmaß und eine

Form , die jeden in» Erstaunen flgen mußte . (Forts , f .)
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werde. Die Gelder stünden bereit . Graf Zeppelin und
die Neichsregierung brächten dem Projekt lebhafte Sympathie
entgegen.

js Von der bayrischen Grenze , 21 . März . Am Freitag
abend wurde auf dem Wege von Waltenhofen bei Kempten
nach Rauns der ledige Zimmermann Josef Schöpft er¬
schlagen ausgefunden. Als Täter wurde der ledige
Dienstknecht Josef Sigmund von Bergftetten verhaftet.

" Berlin , 21 . März . Die Finanzkommission
des Reichstags beriet gestern das Gas - und Elektrizi¬
tätssteuergesetz . In der Abstimmung wurde 8 1 gegen 4
Stimmen und sodann der Rest der Vorlage ohne Debatte
abgelehnt.

jj Bremerhafen , 21 . März . Vierhundertvierzig Offiziere
und Mannschaften, welche von der westafrikanischen Schutz¬
truppe abgelöst worden waren, trafen heute mittag mit dem
Hamburger Dampfer Kronprinz hier ein.

Ausländisches.
* Basel, 21 . Mürz . Die Folgen des Streiks der

T elegr ap h i st e n machen sich in empfindlicher Weise auch
auf dein Baseler Telegraphenamt bemerkbar . Täglich lausen
Hunderte von Telegrammen, die für Oesterreich - Ungarn und
die Balkanländer bestimmt sind , mit der Post hier ein, um
von Basel aus durch den Draht befördert zu werden . Dazu
kommt, daß der direkte Verkehr zwischen Italien und Eng¬
land via Paris unterbrochen ist und über Basel und Ham¬
burg geleitet werden muß.

Rom , 21 . März . Der türkische Minister des Aeußern,
Rifaat Pascha, ist heute abend hier eingetroffen und von
dem Generalsekretär im Ministerium des Aeußern, Spellatti,
und den Mitgliedern der türkischen Botschaft empfangen
worden.

Evansville (Indiana ) , 21 . März . In dem Kohlenberg¬
werk Sumay - Side hat , während 37 Arbeiter sich in dem
Schacht befanden , eine Explosion stattgcfunden. Nur zwei
Arbeiter konnten gerettet werden, für die übrigen hat man
die schlimmsten Befürchtungen.

Der französische Poststreik.
Die Lage hat sich nicht gebessert. Von den Verbin¬

dungen mir dem Ausland arbeitet nur ein Drittel , von den
Jnlanoslinien nur der zehnte Teil . Einige Telephonisten
und Briefträger haben die Arbeit wieder ausgenommen . Der
Ausstand der Bahnpostbeamten ist vollständig. Im Pariser
Haupttelegraphenamt versehen 430 Personen den Dienst,
darunter 200 Frauen . Die meisten zeigen sich jedoch mit
der Abwicklung der Geschäfte nicht vertraut.

Die aufständigen Postbeamten werden — jeder einzeln
durch Brief — ausgefordert werden, den Dienst am Mon¬
tag früh bei Strafe der Entlassung wieder aufzunehmen.

Brest, 21 . März . Die Post - und Telegraphenbeamten
haben gestern Nachmittag die Arbeit wieder ausgenommen.
Die Tagesschicht ist vollständig angetreten. Der Ausstand
ist hier als beendet anzusehen.

London, 21 . März . Der Verband der britischen
Teleg rap hengeh ilsen hat den französischen Tele¬
graphisten und Telephonisten seine Sympathien ausge¬
sprochen und seine Unterstützung zugesagt.

gebung
beamten.

gegen den Streik der Post - und Telegraphen-

Der österreichisch serbisch» Korrstttt.
Die „ Neue Freie Presse " veröffentlicht eine Unter¬

redung mit dem serbischen Minister des Aeußern
Milowanowitsch. Der Minister erklärte , es wäre gut,
wenn die Mächte einen neuen Schritt unternähmen noch be¬
vor Serbien seitens des unmittelbar interessierten Oesterreich-
Ungarns etwaige neue Vorschläge erhalten sollte . Er sei
immer ein überzeugter treuer Freund und Verfechter des
Friedens gewesen und sei das auch heute noch . Er habe
unaufhörlich alles aufgeboten, damit der Friede
erhalten bleibe . Er wünsche nicht nur die Aufrechter¬
haltung des Friedens zwischen Serbien und Oesterreich-
Ungarn , sondern wenn möglich die gegenseitigen Beziehungen
in Zukunft freundschaftlicher und herzlicher auszugestalten.
Von diesem Wunsche werde er und die gesamte serbische
Regierung auch künftig bei ihrer Haltung geleitet werden.
Ob er verwirklicht werden könne, hänge in erster Linie von
Oesterreich - Ungarn ab . Serbien werde die neue Note
Oesterreich -Ungarns mit der größten Aufmerksamkeit und
dem besten Willen prüfen, um eine zufriedenstellende
Antwort geben zu können.

In Belgrad hat sich die Situation nur unwesentlich
geändert. Alles ist voll Erwartung , wie die russische
Note lauten wird, ob sie die Würde und Ehre Serbiens
nicht doch verletzt . Die Stimmung ist jedoch ziemlich
ruhig, und die chauvinistischen Blätter sind unzufrieden,
da das Volk keine genügende Begeisterung mehr zeigt und
schon fast passiv den Ereignissen gegenübersteht . Ein
aus Konstantinopel gestern in Wien angekommener Advokat
berichtet , daß er einem mit großen Vorsichtsmaßregeln ge¬
führten Eisenbahnzug begegnet sei, in dem alle dem
serbischen Hof gehörigen Werts « chen von Belg¬
rad nach Ni sch transportiert wurden. In Nisch hielten
am Freitag die Vertreter aller serbischen Parteien eine große
Konferenz ab , in der alle Fragen der nächsten Zukunft er¬
örtert wurden. In Nisch und Umgebung mar ein starkes
Z u s a m me n z i e h e n vvn Militär zu beobachten.

* Belgrad , 20 . März . Die Skuptschina hat die
Gesetzesvorlage über einen Minimalzolltarif und einen Nach¬
tragskredit von 5 350 000 Dinar für H e er es rü stun gen
in zweiter Lesung angenommen.' Sofia , 20 . März . Authentischen Nachrichten zufolge ist
bei Valjero, in Westserbien ein v e rs ch a n z te s La¬
ger errichtet worden, dessen Werke mit schwerem Geschütz
armiert wurden.

Montenegro.
Der montenegrinische Geschäftsträger in Kon¬

stantinopel legte in einer Unterredung über die äußere Lage
den Standpunkt Montenegros und Serbiens dar . Der
zwischen den beiden Ländern bestehendeMilitärvertrag
beziehe sich sowohl auf den Offensiv - als auf den Devensiv-
fall. Die geringste Konzession für Serbien und Montenegro
bestehe in der Neutralitätserklärung eines Streifens von
Novibazar oder Bosniens . Mit der Aufhebung des Art.
29 des^ Berliner Vertrags werde sich Montenegro nicht
begni ^aen, denn die Bestimmungendieses Artikels würden

Cettinje , 21 . März . Nachdem das österreichisch-ungar¬
ische Geschwader die Rhede von Spizza verlassen hat, hat
der Für st von Montenegro Befehl gegeben, die an -
geordnete Mobilmachung einer halben Division
einzuschränken. Er wird sich darauf beschränken, die
Effektivbestände an der Grenze zu verstärken.

In Wien
erregen die Masseneinberufungen großes Aufsehen.
Wie man der „ Voss. Zlg .

" telegraphiert, ist der Straßen¬
bahnbetrieb eingeschränkt worden, weil viele Angestellte die'
Einberufungsorder erhalten haben . Der Aufmarsch der
Truppengegen dieserbischeGrenze ist beschlossen.
Im Falle eines Krieges rechne man in militärischen Kreisen
mit einer fünfmonatigen Dauer , worauf dann angeblich eine
Aufteilung Serbiens an Oesterreich, Bulgarien und Rumänien
mit ziemlicher Sicherheit zu erwarten wäre . (?) Um italienischen
Eventualitäten zu begegnen , werde die österreichische Flotte
beständig unter Dampf gehalten.

* Wien , 20 . März . Die Mächte haben den Wunsch
ausgesprochen , daß die Erteilung der österreichisch-ungarischen
Antwort auf die serbische Note abermals verschoben
werde , um für die Verhandlungen untereinander und ihre
Schritte in Belgrad Zeit zu gewinnen. Das Wiener Kabi¬
nett ist bereit , diesen Wunsch zu erfüllen und Graf Forgach
dürfte somit die Antwort erst gegen Ende des Monats in
Belgrad überreichen . »

Die Türkei.
Der türkische stellvertretende Minister des

Aeußern erklärte bezüglich der Stellung der Türkei, von
der Abtretung oder der Neutralitätserklärung eines Streifens
von Novibazar könne keine Rede sein. Auch die Groß^
Mächte würden nicht einwilligen. Die Konferenz könne nur
in Betracht kommen , wenn die Gebietsansprüche Serbiens
ausgeschaltet würden. Das Verbot der Waffendurch¬
fuhr sei in der letzten Sitzung des Ministerrats end¬
gültig bestätigt worden. Die Regierung sei dabei nur
von dem Wunsche geleitet , die Erregung Serbiens nicht noch
mehr zu erhöhen . Für die Türkei seien militärische Maß¬
regeln nicht notwendig, da in den bedrohten Gebieten eine
genügende Truppenmacht sei . Die Lage sei ernst , aber aus
einem weiteren Notenaustausch sei noch immer eine fried¬
liche Lösung zu erhoffen . Bezüglich Deutschlands er¬
klärte der Minister, die Pforte erkenne durchaus die Haltung
der deutschen Regierung an . Deutschland sei derjenige Staat,
dessen Vorgehen in der ganzen Angelegenheit die meiste Be¬
sonnenheit zeige.

Handel und Berkehr.
jj Nagold , 20 . März . Bei den in den letzten Tagen

oorgenommenenHolzverkäufen in den hiesigen Stadtwaldungen
wurden folgende Durchschnittspreise erzielt : für Stangen ver¬
schiedener Länge 108— 127 7g, für eichene Scheite und
Prügel 15,09 Mk. , für Nadelholz, Prügel und Anbruch
13,04 Mk. je per Raumeter , für eichenes Reis 31,46 Mk.
und Nadelreis 13,17 Mk. per 100 Wellen.

* Neuenbürg , 20 . März . Auf dem heutigen Schweine¬
markt , welchem 14 Stück Milchschweine zugeführt waren,
kostete das Paar 28—43 Mk.

Verantwortlicher Redakteur: LudwigLauk, Altenueig.
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Altensteig.
Am Mittwoch , den 24 . ds . ! I

lrtzel- .
Spiewerg.

DairkssSirirg.
Dre Hnndesteuerpstichtigen werden Hiernit zur Versteuerung

ihrer Hunde auf das kommende mit dem k . April beginnende Steuer¬
jahr aufgefordert.

Maßgebend für die SLcnerpflicht ans das ganze Jahr
ist das Halten des steuerbaren Hundes am L . April und, falls der
Hund erst später das Alter von 3 sMoncrten überschreitet , für den Rest
des Jahres das Halten jenes zu diesem Zeitpunkt.

Auf den 1 . April haben nur diejenigen Steuerpflichtigen Anzeige
zu machen , welcbe zu diesem Zeitpunkt e .ney Hund von steuerpflichtigem
Alter halten, '

ohne schon in dem Vorjahr einen Hund angezeigt und ver¬
steuert zu haben , sowie diejenigen , weiche am l . April Mehr steuerpflich¬
tige Hunde halten, als sie in dem Vorjahr angezeigt und versteuert haben.

Diese Anzeige hat spätestens bis AZ . April zu geschehen. Wer
am 1. April einen im Vorjahr versteuerten Hund nicht mehr hält und
auch keinen andern Hund au Stelle desselberd besitzt , hat hievon ebenfallsbis IS . April Anzeige zu erstatten , wenn er von der Steuer für das
neue Jahr befreit sein will.

Abmeldung außer dieser Zeit befreit nicht von der Steuer . Die
An- und Abmeldungen haben schriftlich oder mündlich bei der unlerzcich- §neten Stelle zu erfolgen.

Die Huudeabgabe beträgt jährlich 8 Mk.
Im übrigen wird auf den Anschlag am Rathaus hiugewieseu.
Den 22 .

'
März 1909.

Der GeMeirrdebearnL« für dis Hrmdeabgabe
Stadtpsleger Lutz.

wozu freuudlichst einladet
Kemps z. Waldhorn.

Für die vielen Beweise Herzlicher Teilnahme
bei dem Hinscheiden unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter und Schwägerin

Kür
ALLS ick! Ivos

18 Mark.
Fr.

Verkaufe fünf
junge gelbe Rü¬
den , 12 Wochen
alt , garantiert

reine Rasse,
Preis pr . Stück

für die zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten
Ruhestätte, den Gesang des verehrt. Gesang¬
vereins und des Herrn Lehrers mit seinen

Schülern sagen herzlichsten Tank

streb , Zahntechniker,
AiLenfteig.

die kmemdm Hiilkrbüklikllm.

A l t e n st e i g.
Einige Wagen

hat zu verkaufen
Theurer , Wirt, ( bringe ich meine

Millionen Vorräte , besonders billig

Tie Pflanzen können jederzeit in der Baumschule besichtigt werden.

Suche zu sofortigem Eintritt bei
hohem Lohn ein

für die Küche, welches auch melken
kann . Ter Eintritt kann ev . auf
1 . April erfolgen.

Nähere Auskunft erteilt die Erp.
ds . Blattes.

M - M KNWmMll
in guter , keimsäyiger Ware , in empfehlende Erinnerung.

G. Schmch Wilnrr.
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K . Forstamt Simmersfeld.

Oberhangstett-Hornberg.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns.
Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Donnerstag , den 25 . März (Feiertag) ds . Js.
in das Gasthaus zur „Sonne " in Oberhaugftett

. freundlichst einzuladen.

Sohn des
Jakob Friedr . Schaible, Bauers

" in Oberhaugftett.

Tochter des
ch Jakob Kirn. Gemeinderats

in Hornberg.

Kirchgang um halb 12 Uhr in Oberhaugftett.

Wir bitten, dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmen zu wollen.

Ebhansen.
Ein sehr schönes Ljähriges

Fohlen
hat zu verkaufen

Fr . Ohngemach.

Altensteig.
Einige entbehrliche

MMtMMgkMiiK
sowie

2 Pferdegeschirr
Kutterschneid
Maschine «sw.

verkauft am Donnerstag , den
23 . März von vormittags 9 Uhr an

Frau Pseifle zur Blume.

Eine schöne , neumelkige

Ziege
(hornloss setzt dem Verkauf aus —
wer ? sagt die Expedition ds . Blattes.

Zirka 2V Zentner gute

Ksmll8s -8smsn
8tsvlrbolinsn

Imedsln
sinä in boicannt bester Qualität
unä grosser ^.nsvabl eingetrollenbei

st. ii6N88lsr 8KN.
ültsnstvig.

hat zu verkaufen — wer ? sagt die
Erped. ds . Blattes.

Zu verpachten
ein Gartenteil , ca . 15 Länder
und ebenso großes Stück Veeren-
Anlage, auf 1 oder mehrere Jahre.

Liebhaber wollen sich im Laufe
der Woche melden bei

Stadtpfleger Lutz.
Altensteig , den 22 . März 1909.

Alteirfteis.
Am Sonntag Indien , den 28 . März werden in der hiesigen

Gemeinde folgende Kinder konfirmiert werden:

am Freitag , den 28 . März,
vorm . 11 Uhr im Hirsch in Simmsrs-
seld aus Staatswaldüistrikc Eitele
Abt . 6 Hirschsprung:

Buchen Rm . : 10 l Schüter , 2
Prügel . 71 Anbruch ; Nadelholz
Rm . : 109 Scheiter. 5 Prügel,
81 Anbruch.

i K . Forstamt Dornstetten . .

Nadelstamm-
Holz -Verkauf.

am Samstag , den 27 . März,'
nachm . 2 Uhr im Gasthaus z . Wald¬
horn in Dornstetten aus Staatswald
Sattelacker Abt . Gaisteich , Schulzen¬
wald, Dornstettersteig, Finsiersteigle:

Langholz Normal Fm . 432 St.
mit 5 1 .. 131 II . , 129 III ., 95
IV . , 27 V . , 7 VI . Kl . Aus¬
schuß Fm. 269 St . 62 I . , 99 II . ,
84 III . , 22 IV . , 16 V ., 3 VI.
Kl . Sägholz Ausschuß 20 St.
3 I . , 5 II . , 2 III . Kl . Losver¬

zeichnisse durch das Forstamt.

! MOm Wienüch.
Mittwoch Herrenabendim Schwanen
(Nebenzimmer ) .

Enzklösterlc.

Zwallgs-Berkmf.
Am Donnerstag , den 2 » .

März , mittags 1 Uhr bringt Unter¬
zeichneter in seiner Wohnung gegen
Barzahlung

eine größere Partie Herren -,
Frauen -, Kinderschuhe und
Stiefel , Segeltuch - und
Spangenschuhe

zum Verkauf.
Gerichtsvollzieher Wurster.

Hornberg.
Im Vollstreckungswege verkaufe

ich am Donnerstag , den 25 . ds.
Mts ., nachmittags 1 Uhr gegen
bare Bezahlung

eine junge, ca . 24
Wochen trächtige

Söhne:
Theodor Beck
Franz Christian Dürrschnabel
Karl Kalmbach
Wilhelm Friedrich Guckelberger
Karl Emil Keiupf
Karl Emil Ziegler
Albert Paul Maier
Fritz Burghardt
Jakob Ludwig Ehnis
Heinrich Henßler
August Bürklin
Christian Galt
Karl Wilhelm Theurer
Eugen Theurer
Jakob Wilhelm Wurster
Johann Martin Luz
Arthur Clauß
Gottlieb Friedrich Bürklin
Johann Gustav Schwarz
Philipp Ulrich Hamberger
Karl Großhans . _

Tochter:
Elisabeth Hauser
Karoline Bühler
Marie Emma Schüler
Luise Wurster
Marta Ottmar
Luise Schweizer
Wilhelmine Mathilde Roh
Luise Wolf
Luise Christine Walz
Emma Marta Sprenger
Anna Seeger
Anna Wilhelmine Kemps
Pauline Katharine Bühler
Helene Kaltenbach
Gertrud Beck
Katharine Gauß
Luise Saalmüller
Magdalene Emma Theurer.

Altensteig.

M
empfiehlt

in großer Auswahl «.
modernsten Fastonen
von gewöhnlichen bis zu den

feinsten Qualitäten zu den

allerbilligsten Preisen

Carl Walz. Hut- M WhengWft.

Schernbach.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieher Ohngemach.

Flechtenkrankr
^ trockene, nasse Schuppenflechten und
das so unerträgliche „Hautjucken"
heile unter Garantie (ohne Berufs - '
störung) selbst denen , die nirgends
Heilung fanden, nach langjährig prak¬
tischer Erfahrung . Auf das Her¬
stellungsverfahren wurde mir Deut¬
sches Reichspatent Nr. 136233
erteilt R . Groppler , St . Marien-
Drogerie , Charlottenbnrg,
Kantstraße 97.

hat in folgenden Sorten abzugeben:

Edelstein, mittelfrüh
Weltwunder , „
Prof . Rilso«

„ Wohltruanu
„ Märker

BiSmark

Satz
Bund der Landwirte
Up do date
Goliat
Wnrst

Glock.

Gestorbene.

vl-

Notiztasel.
Die Gemeinde Affstätt OA . Herren¬

berg verkauft am Donnerstag den ! Schietingen : Jakob Walz , Privatier
25 . März im Gemeindewald: 25
Eichen, 35 Bau - u . Wagnereichlen,
3 Birken, 2 Weiß - u . 3 Rotbuchen,
42 sichtenes und forchenes Säg - u.
Bauholz . Zusammenkunft vormittags
10 Uhr auf dem Oberjesinger -Snlzer-
weg.

Hallivangen : Friedrich Seeger, alt
j Grün -Baumwirt , 75 I.
^ Freudenstadt : Georg Fritz Wöhrle,
' alt , Küfermeister , 85 I.
«Tübingen : Hans Liebing , Rechts¬

anwalt in Neuenbürg.

Si

MMde LckiiiMi!

Aliensteig

<rrr» « ird elaS «rirtoir S-sffeir

für Kinder und Erwachsene
in sehr großer Answahl billigst empfohlen von

C. W . Lutz Nachfolger
Kritz Bühler jr.
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